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freundschaftlich herum, und da wir einen schönen Haufen
Asche von diesem guten Hoize, das vortrefliche Asche giebt,

in der Feuerstätte wahrnahmen, riethen wir ihm solche

zu einiger Benutzung zu sammeln und zu Rathe zu zie-

hm, welches ihm ganz seltsam und lächerlich vorkam.

Ueber dieses und anders geriet!) er über uns in solche

Verwunderung, daß er nicht mehr wüste, was er von

uns denken, und für was er uns halten sollte.

Fortsetzung und Beschluß künftig.

Del aus Disteln.

Ein zum Brennen sehr gutes, auch zur Mahlerei
taugliches Ocl läst sich aus den Saamcn der Disteln

und Kletten schlagen. Da nun diese liberal häufig wach-

sen, so kaun man ihren Saamen leicht sammeln, und

auf diese Art zu Nutzen ziehen. Ein Rath der, wo Oel-

mühlen vorhanden sind, wenigstens für arme Leute brauch-

bar ist.

Wär unsrer Väter Tapferkeit

Dem Feind nicht widerstanden,

O denkt! wir lägen alle heut,

Noch in der Fürsten Banden.

Nicht einmal, Brüder l stühnds uns frei

Zu deuten, was wir wollen,

Uns schriebe harte Tirannei

Für, was wir glauben sollen.

S. bündnerische Lieder.
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